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pm FREREN. Ein gutes „Sozi-
ales Miteinander“ und „Kon-
flikte friedlich lösen“ sind
laut einer Mitteilung der
Schule wesentliche Schwer-
punkte an der Franziskus-
Demann-Schule in Freren.
Um diesen Anspruch zu un-
termauern, war jetzt das The-
ater Scheselong aus Berlin
mit dem Stück „UnterMen-
schen“ zu Gast.

Das vom Niedersächsi-
schen Landesamt für Sozia-
les, Jugend und Familie ge-
förderte Theaterprojekt
greift die aktuelle Situation
der „zunehmenden Angst vor
Überfremdung“ auf. Erzählt
wird die Geschichte von zwei
jungen Männern, die sich im
Urlaub in einem Ferienclub
kennenlernen. Der deutsche
Jugendliche Andreas trifft
hier auf den arabischen Kell-
ner Mussa. Sie gehen gemein-
sam auf Partys und freunden
sich an. Zu Hause in Deutsch-
land trifft Andreas sich mit
Freunden, die eine starke
fremdenfeindliche Einstel-
lung haben, und radikalisiert
sich. Mussa hingegen muss
aus seinem Land flüchten, da
nach seinem Vater auch er
mit politischer Verfolgung
und Gefängnis rechnen
muss.

Nach einem Anschlag auf
ein Asylbewerberheim muss
sich Andreas für seine Tat vor
Gericht verantworten. Hier
werden seine Vorurteile, wie
zum Beispiel „die Flüchtlinge
nehmen uns die Arbeit und
den Wohnraum weg“ hinter-
fragt. Später trifft Andreas
auf Mussa, der ihn fragt,
„Hallo Andreas, mein
Freund, kannst du mir hel-
fen?“

Nach dem Theaterstück
standen die Darsteller und
der Projektleiter allen Schü-
lern der Klassen acht bis
zehn für eine Diskussion zur
Verfügung. Gemeinsam wur-
de das Stück reflektiert. Die
Radikalisierung hin zu rech-
ter fremdenfeindlicher Ge-
walt wurde dabei von Schü-
lern und Darstellern glei-
chermaßen verurteilt.

Workshops im Anschluss

In den anschließenden
Workshops setzten sich die
Schüler der Klassen neun
noch einmal intensiver mit
Diskriminierung und Vorur-
teilen auseinander. In Rol-
lenspielen erlebten die Schü-
ler, wie sich Ausgrenzung an-
fühlt, und bei dem Thema
„rechtsradikale Musik“ er-
fuhren die Neuntklässler,
welcher Hass in den Liedern

verbreitet wird. Die stellver-
tretene Schulleiterin Andrea
Wilker und der für die Orga-
nisation zuständige Schul-
sozialarbeiter Aloys Köbbe
freuten sich, dass die jungen
Darsteller (alle unter 27 Jah-
re) auch in den Workshops ei-
nen guten Draht zu den Schü-
lern bekamen. Sie wünschten
sich, dass die Schüler einen
Impuls aus diesem Theater-
projekt mitnehmen konnten,
um sich so zukünftig noch
mehr für Werte wie Freiheit,
Demokratie, Gleichheit,
Menschenwürde und ein gu-
tes soziales Miteinander ein-
zusetzen.

Regelmäßig setzen sich
Schüler, Eltern und Lehrer
mit Themen wie, „Keine Ge-
walt an unserer Schule“ und
„Vernünftiger Umgang mit
Medien“ in verschiedensten
Formen auseinander.

Diskussion über Radikalisierung und Fremdenfeindlichkeit

Frerener Schüler erhalten
Impulse aus Theaterstück

Die Themen Diskriminierung und Vorurteile wurden nach
der Aufführung gemeinsam von Darstellern und Schülern dis-
kutiert. Foto: Franziskus-Demann-Schule
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